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Quelle:  Statistisches Amt der Republik Estland.
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Hinsichtlich seiner Bevölkerung (ungefähr 1,4 Millionen) ist Estland eines der
kleinsten beitrittswilligen Länder und verfügt über eine bemerkenswert offene
Volkswirtschaft. Bis 1999 gab es in Estland keine Außenhandelszölle und nur
sehr begrenzte Beschränkungen des internationalen Kapitalverkehrs. Die Wäh-
rung – die estnische Krone – ist im Rahmen eines Currency Board frei konvertier-
bar (d. h., die Zentralbank garantiert für die Krone einen festen Wechselkurs zu
einer bestimmten Währung). Der Wechselkurs der Krone zur Deutsche Mark be-
trägt seit 1992 unverändert 8:1. Überdies nahm Estland 1998 in bezug auf sein
Pro-Kopf-BIP in Kaufkraftstandards den 6. Platz unter den beitrittswilligen Län-
dern ein (hinter Zypern, Slowenien, Tschechien, der Slowakei und Ungarn). Die
Preissteigerungsrate nahm während der letzten Jahre stetig ab (siehe auch den
Vergleich mit der EU auf Seite 3). Freilich erlitt Estland im Gefolge der Krise in
Rußland von 1998 einen Konjunktureinbruch (wie viele andere osteuropäische
Länder). Infolgedessen kam das bis dahin ansehnliche BIP-Wachstum zum Still-
stand; die vorläufigen Zahlen für 1999 weisen einen Rückgang zum Vorjahr von
ungefähr 1,4 % aus. Diese Konjunkturdelle zeigt sich auch bei den Einfuhrzahlen
für 1999 (siehe Abb. 1), während sich die Zahlen für den Handel insgesamt im
Verlauf der letzten zehn Jahre mehr als verdreifacht haben. Interessant ist ferner,
daß das Handelsdefizit Estlands bis 1995 fast ausschließlich aus dem Handel mit
der EU stammte, aber 1999 wurde der Fehlbetrag zu mehr als der Hälfte im Han-
del mit Drittländern außerhalb der EU erwirtschaftet.
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Wie bereits erwähnt, hat sich Estland
reibungslos in den Welthandel einge-
fügt. Estland hat sich so sehr auf den
Außenhandel verlegt, daß sein Öff-
nungsgrad (Durchschnitt der Einfuh-
ren plus Ausfuhren im Vergleich zum
BIP) 1998 den höchsten Anteil von
allen beitrittswilligen Ländern erreichte.
Auch die Kennzahlen, die die estni-
schen Einfuhren und Ausfuhren ge-
sondert mit dem BIP in Beziehung
setzen, nehmen sich neben denen der
Haupthandelsnationen der EU recht
ansehnlich aus, wie Abbildung 2 zeigt.

9HUODJHUXQJ�LQ�5LFKWXQJ�(8

Insgesamt meldete Estland für 1999
Wareneinfuhren im Wert von
3,2 Mrd. Euro und Ausfuhren im Wert
von 2,2 Mrd. Euro. In den zurücklie-
genden Jahren hat sich der Handel
dort in Richtung Westen verlagert –
weg von Rußland und den anderen
GUS-Mitgliedstaaten (siehe Tabel-
le 1). Der Handel mit Finnland – des-
sen Sprache der estnischen ähnlich
ist – und Schweden über die Ostsee
hat in den letzten Jahren einen gro-
ßen Anteil am Gesamthandel erreicht
(1999 ungefähr 40%) – obwohl sich in
den Zahlen für 1999 der allgemeine
Rückgang im Handel bemerkbar
macht. Insbesondere die Ausfuhren
nach Rußland brachen ein, aber klare
Anzeichen für eine gewisse Erholung
der russischen Wirtschaft in den letz-
ten Quartalen von 1999 (offensichtlich
aufgrund sehr hoher Ölpreise und
einer drastischen Rubel-Abwertung)
könnten den Handel Estlands mit
Rußland auf lange Sicht positiv beein-
flussen. Demgegenüber entwickelte
sich die EU zu einem immer bedeu-
tenderen Handelspartner: Der Anteil
der Ausfuhren in EU-Länder ist von
1993-1999 um ungefähr ein Fünftel auf
über 70 % angestiegen.
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Mit Sicherheit profitiert Estland von
seiner äußerst günstigen geographi-
schen Lage. Wie schon vor einigen
Jahrhunderten zu den Zeiten der +DQ�
VH,�als seine geographische Lage am
Schnittpunkt der Handelswege zwi-
schen Osten und Westen sowie sein
Zugang zur Hochseeschiffahrt Estland
zu einem blühenden Transitland
machten. Heute sind es vor allem Roh-
stoffausfuhren aus Rußland und ande-
ren Mitgliedern der GUS – insbesonde-
re der Transport von Mineralöl-
produkten -, die sich in hohen Steige-
rungen der Dienstleistungseinnahmen

niederschlagen (siehe Abbildung 3).
Auch der Tourismus ist seit einigen
Jahren eine wichtige Quelle von Ein-
nahmen aus Dienstleistungen – vor

allem die Finnen haben an Estland
und seiner Hauptstadt Tallinn Gefallen
gefunden.

Abb. 2:  (VWODQG�LP�9HUJOHLFK��]X�(8�0LWJOLHGVWDDWHQ�����

Abb. 3 :  /HLVWXQJVELODQ]�(VWODQGV��
��������������:DUHQYHUNHKU�JJ��'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU
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Tab. 1: +DQGHO�(VWODQGV�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3DUWQHUQ�� ����

Einfuhr. Ausfuhr. Saldo Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr.

�,QVJHVDPW �������� �������� �������� ������� ������� ������ ������

 EU-15 2 086   1 600   -487  64,8  72,2  14,0  22,1  
   Finnland 1 835   522   -313  25,9  23,6  8,0  15,3  
   Schweden 2 341   504   163  10,6  22,7  21,2  35,4  
  Deutschland 3 333   190   -143  10,3  8,6  16,8  19,6  

 NUS 347   127   -220  10,8  5,7  2,5  -18,1  
   Rußland 4 257   74   -183  8,0  3,3  -1,0  -22,8  

 MEL 261   289   28  8,1  13,0  25,7  13,8  
   Lettland 5 76   184   108  2,4  8,3  19,8  18,1  

 Japan 8 173   6   -167  5,4  0,3  50,6  -2,5  
 EFTA 10 71   71   -0  2,2  3,2  23,0  22,8  
 US 12 90   43   -47  2,8  1,9  18,6  7,4  

 Andere 193   81   -111  6,0  3,7  30,2  34,9  
1  Siehe Definitionen für die Aggregate  NUS, MEL und EFTA auf Seite 3.
Quelle: Statistisches Amt der Republik Estland.
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Allem Anschein nach hat sich Estland
für Unternehmen der Hochtechnologie
aus Skandinavien und der westlichen
Welt zu einem bevorzugten Standort
für die Auslagerung der Montage ent-
wickelt. Andere beitrittswillige Länder
haben eine ähnliche Entwicklung
durchgemacht. So scheinen die euro-
päischen Automobilhersteller Osteu-
ropa für einen sehr attraktiven Stand-
ort zu halten, wenn es um die
Auslagerung der Montage von Fahr-
zeugteilen geht – ausschlaggebend
waren die gut ausgebildeten Arbeits-
kräfte zusammen mit niedrigen Löh-
nen. Für Estland ist der Fahrzeugbau
bislang weniger wichtig gewesen.
Gleichwohl hat sich die Struktur des
Handels auch dort verändert. Der
Anteil der Fertigwaren (siehe Abbil-
dung 4) an den Außenhandelsgütern
hat sich wesentlich erhöht. Die EU
führte aus Estland Verbrauchs- und
Ausrüstungsgüter in erheblicher Men-
ge ein, während fast die Hälfte der
EU-Ausfuhren auf Zwischenprodukte
entfiel. Untersucht man diese Zahlen
genauer (auf der 4-Steller-Ebene des
HS), so zeigt sich, daß die EU (und
insbesondere Schweden sowie Finn-
land) erhebliche Mengen von elektro-
nischen Bauteilen nach Estland ex-
portierten. Im Gegenzug bezog die
EU, und insbesondere schwedische
sowie finnische Telekommunikations-
unternehmen, montierte Bauteile für
Mobiltelefone aus  Estland. Das Land
hat also für sein verarbeitendes Ge-

werbe eine Nische gefunden, indem
es sich von der jüngsten Hochkon-
junktur im Fernmeldewesen tragen
läßt. Diesen Boom haben nicht zuletzt
Unternehmen aus Finnland und
Schweden in Gang gesetzt. Dement-

sprechend war die Einfuhr von Holz
und Holzerzeugnissen der Grund für
den recht hohen Prozentsatz von ein-
geführten landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen.
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6LHKH� DXFK� ³6WDWLVWLN� NXU]JHID�W�� $X�HQKDQ�
GHO�� 1U��������� 'HU� $X�HQKDQGHO� (VWODQGV³�
:HLWHUH� ,QIRUPDWLRQHQ� ILQGHQ� 6LH� XQWHU
ZZZ�HXURSD�HX�LQW�FRPP�HXURVWDW�

 Tab.3  �+DQGHO�(8�(VWODQG�QDFK�3URGXNWHQ�XQG�GHUHQ�*HEUDXFK������
0HOGHODQG��(8�����3DUWQHUODQG��(VWODQG

Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr.

��,QVJHVDPW ������� ������� ������� ������� ������ ������

  Landwirtschaftliche Erz. 179  43  9,6  1,8  35,3  15,5  
  Nahrungsmittel 52  189  2,8  8,0  17,3  -2,3  

  Verbrauchsgüter 429  379  23,0  16,0  19,9  11,6  
  Kraftfahrzeuge 19  159  1,0  6,7  28,7  4,3  
  Ausrüstungsgüter 401  504  21,4  21,3  44,0  13,8  

  Zwischenprodukte 658  1 013  35,2  42,7  15,8  23,0  
  Energie 124  70  6,6  3,0  -8,2  -14,9  

  Sonstige Waren 8  14  0,4  0,6  21,0  -25,1  

 Quelle: Eurostat.
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